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jedem an der Wirtschaf t un d Kulturlandschaf t sozialistische r Lände r Interessierte n 
wichtige Informatione n un d Anregungen . Es ist zu bedauern , daß diese Art von 
Studie n derzei t nich t fortgeführ t werden kann . 

Bochu m H o r s t F ö r s t e r 

Josef Breburda, Schlachttier- und Fleischproduktion in Osteuropa. Tsche-
choslowakei. 

Verlag Duncke r & Humblot , Berlin 1976, 57 S. (Osteuropastudie n der Hochschule n des 
Lande s Hessen , Reihe 1 — Gießene r Abhandlunge n zur Agrar- und Wirtschaftsforschun g 
des europäische n Ostens 80). 

De n Gießene r agrarwissenschaftliche n Arbeiten komm t seit langem sowohl für 
die allgemein e Agrarwissenschaft als auch für die Regionalforschun g im Osten ein 
hohe r Stellenwer t zu. 

Di e vorliegend e Studi e Breburdas bearbeite t nu n einen Themenkomplex , der in 
zunehmende m Maß e in den vergangene n 10 Jahre n aktuel l geworden ist: Auf den 
EG-Märkte n erschiene n imme r meh r Schlachtprodukt e aus verschiedene n RGW -
Länder n als Konkurrente n der EG-Anbieter . Bekanntlic h bilden diese Lieferunge n 
für die RGW-Exportländer , oft nu r durc h Konsumverzich t der eigenen Bevölke-
run g ermöglicht , eine wichtige Devisenquelle . Di e Bericht e des Gießene r Institut s 
tragen nu n einerseit s dazu bei, die Entwicklun g dieser Angebote abzuschätzen , 
geben andererseit s aber auch einen guten Einblic k in die innere n Strukture n der Pro -
duktions - un d Marktbereich e jener Länder . 

Di e Untersuchun g Breburdas ist — wie alle Bericht e aus der Serie zu dieser 
Themati k der RGW-Lände r — in 3 Hauptkomplex e untergliedert : Rohstoffquel -
len (Schlachttiererzeugung) , Verarbeitun g un d Markt . 

Einleiten d gibt der Auto r einen Überblic k über die Grundzüg e der landwirt -
schaftliche n Nachkriegsentwicklun g un d kennzeichne t jenen bekannte n grundlegen -
den sozio-ökonomische n Strukturwandel , der sich selbstverständlic h auch auf Agrar-
struktu r un d Agrarproduktio n entscheiden d auswirkte . So stande n z. B. der ČSSR 
Mitt e der 70er Jahr e 7.04 Mi o ha L N zur Verfügung, 90 %> davon waren Staats -
un d Kollektiveigentum , die von 2736 Einheitsgesellschafte n (JZD ) un d 250 Staats -
gütern bewirtschafte t wurden . De m Produktionswer t nach waren dabe i Pflanzen -
un d Tierproduktio n gleichwertig. Ähnlich wie in andere n RGW-Länder n komm t 
auch in der ČSSR der private n pflanzliche n un d tierische n Produktio n große Be-
deutun g zu. Auch in der ČSSR konnt e — trot z eine r Verdoppelun g der Getreide -
produktio n seit 1948 — die Selbstversorgun g noc h nich t erreich t werden . Di e tie-
rische Produktio n — generel l durc h Produktionsausweitun g un d Produktivitäts -
steigerun g gestiegen — ruh t auch insbesonder e auf dem Anbau von Futterpflanzen , 
wobei gerade die ausreichend e Versorgung mi t Futtermittel n das Hauptproble m 
darstellt . 

Di e generelle positive Entwicklun g in der Schlachttierproduktion , entsprechen d 
einem ständi g steigende n Verbrauc h an Fleischprodukten , wird eindrucksvol l an 
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statistische n Date n belegt. Aber sie zeigen, daß trot z Ausweitung der Fleischpro -
duktio n un d intensive r Entwicklun g der Fleischindustri e die Nachfrag e durc h Eigen -
produktio n nich t gedeckt werden konnte . Da s Schwergewich t der tierische n Erzeu -
gung liegt auf der Rinder - un d Schweinezucht , wobei gerade letzter e eine große Aus-
weitun g erfahre n hat . De r Schweinebesat z ist in der ČSSR doppel t so hoch wie in 
westeuropäische n Ländern . Setz t ma n Schlachttieraufkommen , staatlich e Aufkäufe 
un d Bearbeitun g in Beziehung , so läßt sich sagen, daß das Wachstu m der Produk -
tion von Fleisch un d Fleischerzeugnisse n in der Fleischindustri e seit 1948 weitaus 
schnelle r gestiegen ist als die Zunahm e der Schiachtierproduktio n un d staatliche n 
Aufkäufe. Bei Vermarktun g un d Verarbeitun g habe n sich die Strukture n dabei in 
der Vergangenhei t mehrfac h verändert : So wurde die Konservenindustri e fast völlig 
neu aufgebaut , neu e Fleischkombinat e wurde n errichtet . Weitere Kapazitätsauswei -
tunge n sind bis 1990 geplant . De r ökonomisch e Stellenwer t jenes Wirtschaftszwei -
ges innerhal b des Außenhandel s ist geringer geworden . De r Antei l von Nahrungs -
mittel n un d lebende n Tiere n am Gesamtimpor t betru g 1974 nu r 3 %>, umgekehr t 
macht e die Ausfuhr jener Produkt e ca. 10 °/o aus — jedoch mi t rückläufiger Ten -
denz . 

Insgesam t bedeute t die sehr spezielle agrarwissenschaftlich e Studi e einen interes -
sante n Beitra g zum weiteren Verständni s der innere n Strukture n der tschechoslo -
wakischen Agrarwirtschaft . 

Bochu m H o r s t F ö r s t e r 

Karl Sedlmeyer, Landeskunde  der Tschechoslowakei. 

Bernar d und Graef e Verlag für Wehrwesen, Frankfur t a. M. 1973,249 S. 

Di e vielseitige un d geographisch in jeder Hinsich t gründlich e Arbeit des frühere n 
Professor s der Prage r Deutsche n Universitä t stellt seit ungefäh r fünfzig Jahre n das 
erste Werk in deutsche r Sprach e zu diesem Them a dar . Es stütz t sich in vielfacher 
Beziehun g auf Exkursionen , die der Vf. währen d seiner Prage r Zei t durchgeführ t 
hat . Als Hochschullehre r hatt e er überdie s eine große Anzah l von Dissertatione n 
un d Staatsprüfungsarbeite n vergeben, die damal s als Vorarbeite n zu einer umfas-
senden Landeskund e geplan t waren . Als deutsch e geographisch e Literatu r sind sie 
nach 1945 nu r noch zum Teil der Forschun g zugänglich geblieben. De r Vf. bau t sein 
Werk nach dem bewährte n Schem a der Landes - bzw. Staatenkund e auf. Mi t großer 
Exakthei t behandel t er die physisch-geographische n Grundlage n (I) , dan n die 
anthropogeographische n Problem e unte r Hauptabschnit t I I (De r Mensc h un d die 
Wirtschaft) . Mi t Rech t steh t hier der ökonomisch e Gesichtspunk t im Vordergrund , 
da die ČSR bzw. ČSSR als bedeutende r Industriestaa t seit 1918 auf einer beacht -
lichen Rohstoffbasi s un d vielseitiger Spezialindustri e aufbaue n konnte . Bei der 
Darstellun g der Bevölkerungsverhältniss e beschränk t sich Sedlmeye r auf die wich-
tigsten Angaben , er befaßt sich vor allem mit den Konsequenze n des Potsdame r Ab-
kommen s von 1946 un d den darau s resultierende n Bevölkerungsumwälzungen . 
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